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gung ist. In engem internationalen 
Zusammenwirken führen sie die Ar
beiterklasse und die werktätigen Mas
sen im Kampf gegen den Imperialis
mus, entwickeln das Bündnis mit al
len progressiven Kräften, insbeson
dere mit der nationalen Befreiungs
bewegung, wo die objektiven und 
subjektiven Bedingungen herange
reift sind, führen sie die Arbeiter
klasse zur sozialistischen Revolution 
und danach zum Aufbau des Sozialis
mus und Kommunismus.
Nach dem Sieg der sozialistischen 
Revolution wird die m. P. zur füh
renden politischen Kraft des sozia
listischen Staates und der sozialisti
schen Gesellschaft. Ihr Aufgaben
kreis erweitert sich gewaltig, da sie 
nun den Aufbau des Sozialismus zu 
leiten und als herrschende Partei die 
Verantwortung gegenüber der eige
nen und der internationalen Arbeiter
klasse für die Geschicke des Sozialis
mus in ihrem Land zu tragen hat. 
Deshalb erhöht sich die führende 
Rolle der m. P. gesetzmäßig. Mit der 
Gestaltung der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft und dem all
mählichen Übergang zum Kommunis
mus wachsen die Anforderungen an 
die Führungstätigkeit der m. P. wei
ter an, weil die Maßstäbe, die Kom
plexität und die Auswirkungen der 
zu lösenden Aufgaben größer werden. 
Wenn die gesellschaftliche Entwick
lung nach dem vollen Sieg des Kom
munismus ihren politischen Charakter 
verliert und die Leitungsfunktionen 
an die kommunistische Selbstverwal
tung übergehen, wird die m. P. als 
politische Organisation durch andere 
Organisationsformen der kommunisti
schen Gesellschaft abgelöst werden, 
die keinen politischen Charakter 
mehr haben werden.
Die Lehre von der m. P. ist ein wich
tiger Bestandteil des wissenschaft
lichen Kommunismus; sie wurde von 
Marx und Engels begründet und von 
W. /. Lenin schöpferisch weiterent
wickelt. Während Marx und Engels 
in der Epoche des Kapitalismus der

freien Konkurrenz, als die marxi
stische Arbeiterbewegung entstand 
und in die Breite wuchs, die Notwen
digkeit einer selbständigen Partei 
der Arbeiterklasse begründeten, ihre 
allgemeinen Prinzipien formulierten 
und im Zusammenhang mit der Lei
tung der I. Internationale (1864 bis 
1876) und teilweise auch der II. In
ternationale (1889-1914) die Stra
tegie und Taktik des proletarischen 
Klassenkampfes für diese Epoche 
ausarbeiteten, entwickelte Lenin die 
Erkenntnisse und Ergebnisse von 
Marx und Engels sowie die bisheri
gen Erfahrungen der m. P. unter den 
neuen Bedingungen der Epoche des 
-> Imperialismus und der proleta
rischen Revolutionen zu einer umfas
senden Lehre von der Partei neuen 
Typus weiter. Im Kampf gegen den 
Opportunismus und Revisionismus, 
der die Parteien der II. Internatio
nale weitgehend zersetzt hatte, for
mulierte er entsprechend den neuen 
Anforderungen der bevorstehenden 
Revolution die ideologischen, organi
satorischen, taktischen und theore
tischen Grundlagen und Prinzipien 
der Parteien neuen Typus und ent
wickelte die dem Prinzip des demo
kratischen Zentralismus entsprechen
den Normen des Parteilebens. In der 
Partei der Bolschewiki, der späteren 
KPdSU, schuf Lenin gemeinsam mit 
anderen hervorragenden Revolutio
nären die erste Partei neuen Typus, 
die zum Vorbild für alle m. P. und 
zur revolutionären Vorhut im inter
nationalen Klassenkampf der Arbei
terklasse wurde.

Maß: philosophische Kategorie, wel
che die dialektische Einheit von —> 
Qualität und -> Quantität wider
spiegelt. Das M. gibt an, bis zu 
welcher Grenze eine Veränderung 
der quantitativen Bestimmungen er
folgen kann, ohne daß eine Ände
rung ihrer Qualität erfolgt. Es cha
rakterisiert somit den Punkt, an dem 
quantitative Veränderungen in quali
tative Umschlägen.
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